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Abkommen aus und macht die
Bemühungen Anderer noch sinnloser.
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Ist es nicht faszinierend, wenn wir einen Blick hinter den Vorhang
werfen können, um zu sehen, wie der weltgrößte Umweltverschmutzer das
Pariser Abkommen aufgibt? Währenddessen legen die Vereinigten Staaten
und andere westliche Nationen ihre Wirtschaft lahm und belasten ihre
Bürger mit unnötigen Kosten, um den Klimawandel zu bekämpfen.

Wie Diana Furchtgott-Roth berichtet, hat Chinas Präsident Xi Jinping
seine Haltung bekräftigt, dass sich China bei der Festlegung seines
eigenen Emissionsansatzes nicht von äußeren Faktoren beeinflussen lassen
wird. Diese Ankündigung erfolgte ironischerweise während des Besuchs des
ehemaligen Außenministers John Kerry in Peking in der Hoffnung, den
Dialog über den Klimawandel neu zu beleben.

Xis Botschaft war, so Furchtgott-Roth, „eine absichtliche Ohrfeige für
Amerika“ und ein klarer Hinweis darauf, dass China nicht die Absicht
hat,  sich  dem  westlichen  Vorstoß  in  Richtung  Netto-Nullverbrauch
anzuschließen. Furchtgott-Roth unterstreicht: „Im Oktober 2022 sagte er
[Xi],  dass  China  die  Kohlekraftwerke  nicht  aufgeben  werde,  bevor
erneuerbare  Energien  den  verlorenen  fossilen  Brennstoff  ersetzen
könnten. Diese Substitution wird jedoch nicht stattfinden, weil fossile
Brennstoffe wesentlich mehr Energie erzeugen als erneuerbare Energien.“

Während [nicht nur, A. d. Übers.] die USA also damit beschäftigt sind,
ihren Bürgern Kosten in Milliardenhöhe aufzuerlegen, um die Emissionen
zu reduzieren und strenge Maßnahmen wie die von der EPA vorgeschlagene
Auspuff-Regel vorantreiben, nach der bis 2030 60 Prozent der verkauften
Neufahrzeuge batteriebetriebene Elektrofahrzeuge sein müssen, und die
vorgeschlagene  Kraftwerks-Regel,  nach  der  die  meisten  Kraftwerke  90
Prozent ihrer Kohlenstoffemissionen abscheiden oder vergraben müssen,
wenn sie nicht bis 2040 ihren Betrieb einstellen wollen, verdoppelt
China effektiv seine Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen.

Die  unbequeme  Wahrheit  ist,  dass  diese  EPA-Vorschriften  der  US-
Wirtschaft jährliche Kosten in zweistelliger Milliardenhöhe verursachen
würden,  ohne  dass  es  zu  einer  spürbaren  Reduzierung  der  globalen
Emissionen käme. Furchtgott-Roth bemerkt treffend:

„Selbst  wenn  die  Vereinigten  Staaten  alle  fossilen  Brennstoffe
abschaffen würden, würde dies nur einen Unterschied von zwei Zehntel
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Grad Celsius im Jahr 2100 ausmachen, so der Chefstatistiker der Heritage
Foundation, Kevin Dayaratna.“ – Quelle

Die  vorgeschlagene  Auspuffvorschrift  würde  einkommensschwächere
Amerikaner ungerechterweise belasten, indem sie die Fahrkosten erheblich
erhöht. Der geforderte Umstieg auf Elektrofahrzeuge ist mit einem hohen
Preis und mehreren praktischen Problemen verbunden, wie z. B. der Zeit,
die zum Aufladen benötigt wird, dem Mangel an Ladeanschlüssen und der
geringeren Reichweite in kalten Klimazonen.

Die  Kraftwerksvorschrift  hingegen  würde  die  Stromkosten  drastisch
erhöhen, und das zu einem Zeitpunkt, an dem die EPA plant, Millionen
neuer Elektrofahrzeuge ans Netz zu bringen. Die Umsetzung einer solchen
Vorschrift  könnte  zu  weiteren  Stromausfällen,  zur  Verlagerung  der
Produktion ins Ausland, zum Verlust von Arbeitsplätzen und zu einer
allgemeinen Verringerung des Lebensstandards der Amerikaner führen.

Furchtgott-Roth folgert:

„Da Xi ausdrücklich und wiederholt gesagt hat, dass sein Land die
Emissionen erst dann reduzieren wird, wenn Energie aus erneuerbaren
Energien die aus Kohlekraftwerken ersetzt, werden all diese Kosten zu
keiner Reduzierung der globalen Emissionen führen. Die EPA hat Amerika
auf einen Weg gebracht, der nur Schmerz und keinen Gewinn bringt.“ –
Gleiche Quelle wie oben

Während die USA und andere westliche Länder ihre Wirtschaft im Namen der
Emissionsreduzierung  verkrüppeln,  geht  China  munter  weiter  seinen
eigenen Weg und demonstriert der Welt, dass das Pariser Abkommen und die
gesamte globale Klimaschutzinitiative eine Übung in Vergeblichkeit ist.
Daraus können wir eine Lehre ziehen, Leute. Die Welt tanzt nicht nach
der  Pfeife  des  Klimaalarmismus,  und  es  ist  höchste  Zeit,  dass  wir
aufhören zu versuchen, uns zum Anführer aufzuschwingen.
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